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Gtoßherzoglich Badisches '

A n z e i g e - Bl a t t
für d e »

See , Dona« , Wiesen - und Drcisam - Kreis.
Rro . 16 . Mittwoch dm 23 . Februar 1814

Mit Srvßherzoglich Badischem gnädigstem Privliegio .

Bekanntmachung .
( Die Liquidation des im Jahr 1804 verstorbenen Kommandeur « Freyherrn Christoph

von Freyberg betreffend .)
K . D . Nr . 2706 . Zu Beendigung der schon so lange Hangenden Verlassenschaftssache

deS im Jahre 1804 dahier verstorbenen Kommandeurs F revHerrn Christoph von Frey «
brrg , deren Abhandlung wegen der auf oer Herrschaft Worndorf bisher gehafteten Nutz «
nießung erst jetzt mit Erfolg vorgenvmmen werden kann , ist rin nochmaliger Zusammentritt
der Verlassenschaftsqläubiger nothwendig , welcher hirmit auf den 23ten Mär ; d. I . in
der Früh um 9 Uhr ongeordnet wird ; bey welchem die sämmtlichen Gläubiger um so ge¬
wisser zu erscheinen haben , als es um Adschließung eines definitiven Vergleich « mit den Herrn
Brüdern de « Erblassers zu thun ist , und es angenommen werden müßte , daß die Nlchterfchiene «
nen dem von den Anwesenden mit dem Bevcllmächtigttn der Testamentarerben oder derer
kurator geschlossenen Arrangement beytreten wollen .

Frryburg den 12 . Februar 1814 . ,
Großherzogltch Badisches Direktorium de « Dreisamkreise«.

von Roggcnbach . Güllmann .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Liquidation deS verstorbenen bischöflichen Dekans

und Pfarrers Geiger zu Wiechs .
CO Da das Gcsttz die D < >assnschast de«

Erstorbenen bischöflichen Dkans und Pfarrers
Akiger zu Wiechs auf ausländische Erden
htnuberträqt , so wird dieses sämmtlichen G ' ä» .
FW ™ beste,den unter dem Anhang r>öffnet ,
daß fie sich Dienstag den Itrn März d.
J . mit ihren Beweisdokumenten dahier rin .
finden und ihre Forderungen richtig stellen sollen ,
« ldern Falls liegk es in ihrer Schuld , wenn" bey der vergehenden Abtheitung nicht be«

rückfichtiget werde » können , und mit ihren An¬
sprüchen an die Erben im Ausland verwiesen
werden müßten .

Eden so werden die Debitoren desselben ernst ,
ltch aufgefordert , an obigem Tage zu Aner .
kennung ihrer Schuldigkeit dahier rinzutrcssen ,
oder sie werden auf ihre Kosten bey ihren be¬
treffenden Justizbehörden Zahlungshalbrr belegt .,
werden .

Thengen den 12 . Februar 1814 .
Großhrrzogliches Amtsrevisorat .

Sonntag .
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Schuldenliquidation de^ Postmeisters Peter

Bv sG zu Rado -Mell .
fl ) Der Postinciffcr Derer Bosch hat auf

Andringrn mchrrrcr seiner Gläubiger dahier er -
klät , daß er im gegenwärtigen Augenblicke
«Lißcr Stand sev seine Giäubigcr zu besrie«
d ' gen und deswegen seine Schuld,ache dem
Amte zur gerichtlichen Auseinandersetzurig-, und
wenn immer möglich zur Erztcmng eines Ver .
gleichs übergeben wolle .

Es werde» demnach dessen sammtliche Gläu >
blger hiemik ausgesorden , ihre Ansprüche unter
Strafe des Ausschlusses am I4ten k . M .
März vor hiesigem Amlsrevisorate entweder
in Person oder durch hinreichend Bcvollmäch.
tigte vorzubringen und ;» liquiduen .

Da man emen Vcrglcichsvcrsuch machen
wird , so sind die Mandatarien hiezu insbeson¬
dere zu bevollmächtigen.

Radoiphzcll den io . Februar 1814 .
Grofherzogliches Bezirksamt .

Walchner .
Liquidation des verstorbenen Decaos und Stadt -

Pfarrers Balthasar Schmitt zu
Neudenau .

( 2) Wer an die Vcrlaffcnschaft des am s .
v. M . und I . mit Hmtertassung eines Testa,
ments dabirr verstorbenen Decans und Stadt¬
pfarrers Balthasar Schmut aus einem
Erd , oder sonstigen Rechte einen Anspruch
machen zu können glaubt , wird hiemu onfgr -
fordert , denselben binnen einer verrmtorischen
Frist von 6 Wochen rechtlicher Ordnung nach
den Amt dahier ein . und auszuführen , widri .

?
ensalls dre Vrrlaffenschaft nach Vorschrift der
ärsetze ausgefolgt werden wird.

Neudenau den 7 . Jänner 1814 .
Grvßherzvgl. Bad . Amt .

Schätz .
Schuldenliquidation des Kronenwirlhs Lader

Schaudinger zu Säckmgrn .
( 3) Zur Berichtigung des Dermögensstandes

des verstorbenen hiesigen Bürgers und Kronen .
Kurths Xaver Schaudinger wird Tagfahrt
zur Schuldcniiqutdatiou auf Donnerstag
den 24ten Februar Vormittags 6 Uhr
bey Großherzogl. Amtsreviforat dahrer angeord .
net , wobey dessen Gläubiger dry Gefahr des

Ausschlusses von der Masse ihre Forderungengehörig anzvmeldm haben.
Säckingen den 31 . Jär -ücr 1814 .'

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Gerhart .,Schuldenliquidation der verstorbenen AntonK rcnzischen Eheleute zu Gravcnh '

austn .(3 ) Alle diejenigen, welche an die äußerstgeringe Brriassrnschast der kürzlich verstorbenenAnton K i e n ; t sch e n Eheleute zu Graven .Hausen irgend eine rechtliche Forderung zumachen haben , sollen solche bis Donnerstagden 24ten dieses Monats Frühe bcy dem
Theilungskommissarial tm Kronenwirthshause
zu gedachtem Gravenhauscn cingeben unb lrqui.Viren , oder gegrnfalles sich dann ftlbstcn bcy«jumeffen haben , wenn ihnen bann etwa »echtmehr zn ihren Forderungen verhelfen werdenkönne .

Ektenhrim den L. Februar 1814 .
Großherzöglichcs Bezirksamt .

D 0 nsbach .Vorladungdes Leonhard Fuchs vonWaib«
stadt.

( 1 ) Leonhard Fuchs von Waibsiadtwanderre nach Hümarschhausen in Ungarn aus ,und hat seit dem Jahr 1784 nichts von sichhören lassen. Leonhard Fuchs oder ferne etwahinterlassene Erben werden daher aufgrfordert ,sich entweder' selbst oder durch hinlängliche Dost,macht binnen Jahresfrist dahier um Ausant »wortung selnes unter Psiegschaft stehenden 1100 fj.betragenden Vermögens zu melden , nuvrwen.falls er für verschollen erhärt , und das Vr .mögen seinen sich gemeldet habenden nächstenAnverwandten gegen die qesctz iche Sicherheies .lcrsiung in den fürsorglichen Besitz wirb über»geben werden.
Ncckarschwarzach den 3. Februar 1814 .

GroßherzogtichrS Bezirksamt .
Wild .Vorladung und Steckbrief .(3) Unten signalisiner Georg Fürbaßvon Oestringen hat mit einem Zoll - und Poli .zrygarorn einen K. Russischen verdächtigen Sol «datrn in dtessritigem Bezirke verhaftet , und istiv großem Verdacht , sich verschiedrner von de»bcy drcsem Russen zur Zeit der VerhaftungVorgefundenen Effekten zugeeignet , mithin ei»
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« en Diebstahl begangen zu haben. Darrauf
die Ladung entwichen ist , so werden die Poli »
zcydehbrden ersuche , aus denselben zu fahnden ,
ihn sofort auf Bclreren zu verhaften und anher
einzulicferii.

Zugleich wird gedachter Georg Fürbaß
hiemit vorgrladen , binnen 6 Wochen dahier
zu erscheinen, und über die Beschuldigung sich
zu verantworten , widrigenfalls er des Dieb ,
stals für geständig geachtet, und das Weitere
gegen ihn verfügt werde .

Signalement .
Derselbe ist von Oestringen gebürtig , von

Profession ein Schmidt , gicbt sich für einen
Kurschmtdt aus , hat daS Aller von 30 Jahren ,
die Größe 5 Schuh 5 Zoll , braune Haare
und Augendraunen , braunen starken Bart ,
länglich blasses Gesicht , graue Augen , trägt
dermal vermuthlich einen blauen Rock und
Mantel , blaue roch befttzle lange Hosen.

Bruchsal den 27. Januar 1814 .
Großherzogl. Bad . U . Landamt .

M achaur r .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
S t r ck b r i e f.

( 2) Die wegen Bagantenlcben dahier inn .
gesessene , und ' unten beschrirbene Züchtlingin
Franziska Müller , angeblich von Frey ,
bürg gebürtig , hat Gelegenheit gefunden , auf
öffentlicher Schanzarbeil aus dem hiesigen Mili .
tair,vital ihrer Aussicht zu entwischen, und sich
auf frryen Fuß zu setzen -

Dir sämmtlich Großherzogl. Bad . Polizey .
bchörden werden demnach höfitchst ersucht , auf
dir Flüchtige zu fahnden, und solche im Be .
tretungsfall zü arrrtirrn , und gegen Ersatzder Kosten wieder gefänglich anher einzullefern.

Signalement .
. . o/anziska Müller , katholischer Religion ,m 54 Z^ hr alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hakbraune Haare , breite Stirne , schwache hell ,braune Auqtnbrauiien , braune tießieqende Au.
gen , kurzdicklicht oben eingedruckte Nase , gro»
ßen Mund , breites Kinn , vvllwangigtes Ge »
ßcht mit blasser Farbe .

Ihr « Kleidung bestund in einem grau halb»

leinenen Rock und Tschobcn , einem grau ,
zwilchenen und schwarzleineiun Unterrcck, ein
blau leinen Halstuch mit weißen Dupftn ,
ein blau Innen Nastuch mit quadrillirun wei¬
ßen Streifen , graue Winterstrümpf , weißtrokene
Schuhe , und eine altfeidrae sogenannte Oh »
renkappe.

Freyburtz dtn 15 . Februar 18t 4.
Großherzoglich Badische Zuchchausvcrwaltung .

Hölzlrn .
Steckbrief .

(2) Anton Roth von Bluu '. bcrq , welcher
sich für Martin Götz von Oberbaldingen
unter das Großherzog!. Militair engagiren las»
sen , desertirte vor ohngefähr 1 Jahre von dem
Husaren » Regiment , streifte seither in hiesiger
Gegend sowohl als in der Schmitz umher ,
und begebt bald da bald dort , nachdem er sich
mehrere Tage an einem Ort aufgehallen hal ,
Diebstähle , und pßegt sich , um eher eine Aus»
nähme zu finden , für emen Sohn seines Schwa »
gers Johann Schalk von Blumbrrg auszugeben.

Da nun daran gelegen ist , diesen gefähr¬
lichen Menschen habhaft zu werden : so werden
anmit sämmtliche Behörde » ersucht, den ge¬
dachten Roth , wenn er sich hie ober da wie¬
der betreten lassen sollte , zu arretiren , und
solchen gefänglich anher rinzusühren.

Signalement .
Dieser Anton Roth mißt 5 Schuh 4 Zoll,

hat ein sauber röthliches Angesicht , und psiegt
sich gewöhnlich wie ein zerlumpter Postknecht
jir tragen . Da er fast alle 8 bis 14 Tage
andere Kleider trägt : so kann zwar kein deut¬
licher Beschrieb von ihm gemacht werden ; weil
aber derselbe dem Trünke ergeben ist , und nur
von Betrug und Diebstählen lebt , auch sonst
an vielen Orten bekannt ist : so wird es jeder
Obrigkeit und jedem Ortsvorstand « ein leichtes
seyn , den gefährlichen Menschen zu kennen ,
und solchen habhaft zu werden.

Blumbrrg den 7. Februar 1814 .
Großhrrzogliches Bezirksamt .

Landesverweisung .
(3) Caspar Steigerwakd von Flam¬

mersbach im Franksurtischrn , welcher wegen
Bagankenleben seit dem 5. Februar 1813 . in
dem hiesigen Corrcktionshause gefänglich ver.
wahrt gewesen , ist heute «ach erstandener rin.
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jähriger Strafzeit daraus wieder entlassen und
der sämmtlichcn Grvßherzoglich Badischen Lau.
den verwiesen worden.

Signalement .
Derselbe ist 40 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll

groß , hat schwarzbraune Haare , einen Giaz -
köpf, länglichteS Gesicht , breite Stirn , braut <
Augen , etwas dicke aufgestülpte Nase , mittel,
mäßigen Mund, brems Kinn , schwarzen Bart,volle Wangen .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einem blau leinenen Wammes , ditto
Brusttuch , weißen nanquin langen Hosen ,
graue leinenen Kamaschcn , Schuh mit Bändel,runden Hut , roth baumwollenes Halstuch.

Bruchsal den § . Februar 1814.
Großherzogl. BaP. Zucht , und Corrcklions.'

Haus . Verwaltung.
Schmidt .

Mundtodterklätting des Johann Martin
W asm er zu Hottingen .

(1) Johann Martin Wasmer , Mül«
ler zu Hottingen , wird im ersten Grade für
mundtvdt erklärt , und der dasige Vogt JosephMatt ms dessen Pfleger ausgestellt , ohne des¬
sen Einwilligung keine rechtsgültige Handlung
einqcgangen werden darf.

Sackinge » den iS. Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
Urtheilspublikation gegen die abwesende Theres

Gehrnig von Blaichheim .
( t ) Theres Gehring , ledige Unterthans»

tochrer von Blaichheim , ist durch hohes Hof.
grrichtl. Urtheil auf ungehorsames Ausbleiben ,nach fruchtlos abgelaufenrm Ediktalrerminr ,unter Vecsallung in die Untersuchungskvstrn ,des Gemeindsbürgerrrchts verlustig , und ihr
Vermögen dem Großherzogl. Badischen Fiscoals avheimgefallen erklärt ; bas Erkenntniß we.
gen des beinnzichtigten Verbrechens der Kindes ,
aussetzung hingegen auf den Bekrrtungsfall
Vorbehalten worden.

Krnzingeo den 19 . Februar 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzet .
Anzeige eine - stehen gebliebenen

Wagens .
<i) Zu Buchheim ist ein von dem Eigen«

thümer verlassener Vorspannswagen stehen ge«blieben , der mit dem Militaire au » Schwa ,den gekommen seyn soll. Der Eiaemhüwerwird aufgefocdect , sich als solcher binnen 4Wochen dahier zu meiden , und über b s E>«g -nthum auszuweifen ; widrigeufalls 'dcr Wagenversteigert, uud der Erlös ad depositumgenommen werden soll .
Fceyburg den i7 > Februar 1814.

Großherzogliches l Landamt.
Wiinbt .

Anzeige von stehen gebliebenen Wagen und
Schlitten.(3) Es wird anmit öffentlich bekannt ge¬macht , baß durch verschiedene Frohndfuhrenso gcnde Gerälhschaflen dahier stehen gebliebensind , als :

1 . Ein Leiterwagen , welcher sich im hiesigenZapfcnhof unter Gewahrsam des Fuhr¬manns Tröschcr befindet .2. Ein leichter Leiterwagen , welcher in dem
hiesigen Zuchthaushof steht .3. Ein Schwabenwagen ohne Leitern , wel¬cher in dem Regierungshof steht .4. Zwry Schlitten , wovon einer im Zucht«Haushof, und der andere im RcgierungS«
Hofe stehen .

Die Eigcnthömer hiezu haben sich be» dem«nterferkiglen Amte zu melden.
Freyburg den 7. Februar 1814-

Großherzogl. Badisches Stadtamt.
v. Jagemann .

Mrrzenbach .

Kaufanträge .
Matten « und Ackerstld . Verkauf .( 1 ) Am 3keu Marz d . I . Vormittags9 Uhr werden aus der Verlassen,ebaft des ver»storbenen Bäckermeisters Anton Mutschler

nachstehende Grundstücke öffentlich an den Meist«
birthenden verkauft werden.

1. Eine Jauchert Matten auf der kleiven
Eschholz , so e. 8 ' an BäckermeisterGehrv , a . S . an einen Oberländer Bauer,
so wie oben und unten an Nr. 2 stößt ,ist frey , ledig und eigen .Der Schatzuû preis betragt soo -.



2 . Eine Jauchest 45 Ruthen 96 Schuh
ebendaselbst , so oben an Nr . 1 und un «
ten an Heiligqcistspital , auf den Seiten
wie Nr . i . anstößk , ist frey , ledig und
eigen .

Der Ausrufpreis beträgt § 00 st.
3» Eine Jauchert Ack r auf dem Slühiin .

gcr , so e . S . an Bäckermeister Gehry ,
a . S . an Hugo Hug , oben an die Mutsch .
Icrschc» Erven , und unten an Allmend »
weg stößt .

Der Ausrufpreis beträgt ZOO fl.
Die Kausbcdingniffe über alle drey Grund «

stücke flnd folgende :
g) An dem Aus ukpreis muß ein Viertel

sammt dem Mehrcrlösten baar ,
d ) die übrigen rrcy Viertel aber in drey

vom Kaufstagr mit 5 pCto . verzinslichen
Jahrsterminen entrichtet werden .

c ) Letztlich wird bis zur gänzlichen Berich¬
tigung des Kausschillings auf dem ver »
kauften Grundstücke das erste Pfandrecht
Vorbehalten .

Fceydurg den 14 . Februar 1814 .
GroßhcrzoglicheS StadtamtSreviforat .

Wo lfingrr .
Haus - Verkauf .

( 2) Die zur Derlaffemchaftder Franziska
Jehleg hörige Behausung Nr . § 59 - die in
der Brüderlinsg ' ffc stehet , und r . S . an die
Bürgermeister Eurrfche Erben , a . S . an deo
Mctzgermeister Alexander Birkle , hinten an die
Wittive Dold , und vornen an die Gasse stößt,
ist an dem öffentlichen Ausrusort um die ge .
richtliche Schatzung per 2500 st. an den Meist ,
biethcnden am 3 ten März d . I . zu versteigern .

Das Haus hat folgende Servituten , als :
dem städtischen Rentamt flnd jährlich zwischen
Martini und Weihnachten 3 Pfennige Herr ,
schafkrrcht zu entrichten ; ferner muß der Käu .
fer dieses Hauses den Ausfluß des Regens und
Abwassers des vordern Diezifchen Hauses fürimmer gedutden , « in Drittel der Kosten leiden ,die durch Räumung der Kloake entstehen ,und auch den SWauch des 'Abtrittes diesesHautes , der durch die Stallung des vordern
Hautes gehet , für immer in eignen Kosten und« uklaadar erhalten .

Die Kaufbcdingniff « sind foldcndc :

) -
Der Käufer hat

1. Das aus dem Haus hastende Kapital
per 600 st . dem Religionssonde dahier zu
übernehmen «

2 . An dem Kausschilling gleich baar de»
vierten Theil desselben zu erlegen .

-3. Den Ueberrest des Kaufschillings aber in
4 Jahrsterminen vom Kaufslage an mit
5 vom Hundert verzinslich zu bezahlen .

4 . Behaltet man sich , bis zur gänzlichen
Abzahlung des Kaufschiüings , das Pfand ,
recht auf das vorgedachte Haus vor .

Freydurg den 8 . Februar 1814 .
Großherzogliches Stablamtsrevssorat .

Wölfin ge r .
Matten . Verkauf .

(2 ) Am Zten Marz dieses Jahrs Vor »
mittags 9 Uhr wird aus der Verlassenschaft
der WittweAgatha Wolfinger ein Baum »
gartenseid an dem gewöhnlichen Ausruforte an
den Meistbielhenden verkauft werden .

DaS Gut enthält 5 Haufen minder oder
Mehr , stößr e . S . an Guldenburger Johann
Georg Bader , a . S . an Zunftmclster Ehret ,
oben an Mühlbach , und unten an Papier ,
müücr Schreindvrfer .

Der Ausrufprcis beträgt 450 st.
Die Kaufbedingnrffe sind foldendr :

1 . Am Kausschilling muß ein Quart nach
erfolgter Gewährung bezahlt werden .

2 . Die übrigen drey Birrtheile des Kauf «
schillings sind in den nachfolgenden drey
Jahren vom Kausskage an in verzins «
iichcn gleichen Terminen zu zahlen .

3 Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauf «
schillings wird das Pranbrecht Vorbehalten .

4 . Der Käufer muß alle Beschwerden , wie
sic sich erfinden , übernehmen .

Freyburg den 15 . Februar 18 l 4.
Großherzogliches Stadtamrsreviforat .

Wolfinger .

Pacht - Antrags
Verpachtung der Gemeinbsschäfrre -y

zu Neunkirchen .
Bis Michaeli 18U endigt sich der GemeindS .

Schäferrybestand zu Neuntirchcn , und wird bis
zum 2 8. Februar l . I . zu Rcunkirchen
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auf weitere S Jahre , von Michaeli 1814 an»
fangend , öffentlich versteigert werden.

Die Schäferey kann mit 206 Stück Schaa »
feo beschlagen werden , und dem Beständer
steht das Recht zu , die 940 Morgen große
Neunkircher Gemarkung , so wie den betracht«
liehen Leibenhardter Hofzu bcwclden. Außere
dem befindet sich bey der Schäferey ein Wohn »
haus sammt Schaafstall , zwry Gärten und ein
Stückchen Acker , der «Schäfer erhält jährlich
aus dem Gemeindswald ein Klafter buchen
und « in Klafter eichen Holz. Der Steigerer
muß eine dem jährlichen Pachtquantum gleiche
Caution baar stellen , und hat sich , überdies
mit obrigkeitlichen Attestaten über seinen guten
Lebenswandel auszuwcisen , die nähern Be «
dingungen werden bey der Versteigerung selbst
bekannt gemacht werden.

Reckarschwar;ach den 29 . Jänner 1814 .
Großherjogliches Bezirksamt .

Wild .

Dienstanträge .
Erledigte Pfarrey .

( 1) Durch den am l . Februar 1514 . er«
folgten Tod . des katholischen Pfarrers Bost in
Zünsweier ( im Amte Offenborg ) ist die dafige
Pfarrstelle in Erledigung gekommen. Die
Competenten um solche als eine den ehemalig
Oesterreichischen Concursgesetzen unterliegende
Pfründe haben sich nach Vorschrift des Regie«
rungsblatts vom Jahr 1810 . Nr . 38. Art . 4.
in melden .
Erledigter Evangelisch . Luthrri «

scher Schuldienst .
( 1) Den 31 . Jänner d. I . ist der Evange .

Ische Schullehrer tu Kreuzach , im Wiesen«
kreise , Isaak Grether gestorben. Die Con«
karrenten um diesen Dienst mit einem Compe.
tenzanschlag von 238 fi. , haben fich um den
tzlden binnen 6 Wochen auf den gesetzlichen
Wegen i« melden.
Erledigter Evange lisch , Luthe risch er

Schuldienst .
( 1) Durch das im abgrwichrnen Monat :

Jänner erfolgte Ableben des Schullehrers Mer «
gesdvrf zu Epftndach ( im Nekarkreis) ist der

dafige Evangelisch . Lutherische Schuldienst mit
einem Kompctrnzavscdlag von 89 fi . in Erle¬
digung gekommen. Die Kompetenten darum
haben fich daher innerhalb 6 Wochen im ge«
fttzltchen Wege zu melden.
Erledigte Evangelisch . Lutherische

Sch ui stelle .
( 1 ) Durch den am 28 . Jänner dieses Jaf -cs

erfolgten Tod des Schulmeisters Bäuschkicverin Denzlingen (Dreisamkrcffcs ) ist di v . Stelle
mit einem Kompetcnzavsckiag voN 268 fi . er«
tedigt worden. Die Konkurrenten um dieselbe !
werden also zur Meldung darum binnen 6.tWochen auf den vorschriftsmäßigen Wegen

'
mit dem Bemerken aufgesocdcrt , daß auf diesem
Dienste eine Abgabe von 30 fl . auf fünf Jahre
lang haften werde.
Vakanter Evangelisch . Lutherisch ?

Schuldienst zu Kandern .
(3) Durch ' den Tod des würdigen Schul «

khrers Dreher dahier ist der hiesige Schul ,
dienst erledigt worben.

Derselbe erträgt in Geld! an fixem und
Accidenzien 184 st. 45 kr . welches aber , was
dir Accrdknzirn betrifft , noch bedeutend höher
sich belaufen dürfte ; ferner 16 Matter Dm .
kcl , 4 Saum Wein 3r Elasse , 8 Klafter -
buchen Holz , 400 Wellen rc . etwas am großenund kleinen Zehcnbrn, und mchrereBeynutzungen .Die Dicnstlasten wegen Haltung eines Pro »
visors ec. belaufen fich auf 85 fl . 45 kr.

Die Kompetenten um vielen Schuldienst
haben binnen 6 Wochen von heute an entwc»tee hry hiesigem Amt , oder bey dem Groß « ,
herzoglichen Dekanat zu Schopfheim ihre mitden nöthigeu Attestate» belegten Bittschriften
rinzureichen , wodep man noch bemerkt« daßdurch Unterricht in der Musik, in Arithmetik,Mathematik nnd Geometrie ein bedeutender
Nebenverdienst hier erworben werden kann ,und daß auf Männer , welche diese Kennt»
nisse in vorzüglichem Grade besitzen , besondere .
Rücksicht genommen werden » rd.

Kaubern den 29. Jänner 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .D .t u r r r.
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